
Frauen verdienen mehr!
Hebammen unter der Lupe
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Die Anmeldung ist ab sofort möglich. Zur Anmeldung: Hier
Die Teilnahme an der Online-Veranstaltung ist kostenlos

Anmeldeschluss ist Freitag, 16.April 2021
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Das Projekt wird
gefördert durch
Landesmittel über:

https://westpfalz.dgb.de/termine/frauen-verdienen-mehr-laut-werden-bewusstsein-schaffen-forderungen-stellen-unter-der-lupe-hebammen


Frauen verdienen mehr!

Viel Arbeit, schlechte Bezahlung, hohes Regressrisiko und extrem gestiegene Haftpflichtprämien.

Das sind einige Schlagworte über die Situation von Hebammen in Deutschland. Im ländlichen Raum
schließen immer mehr Geburtsstationen und die damit verbundenen Gynäkologien, weil sie in der
betriebs-wirtschaftlichen Betrachtung nicht profitabel genug sind. Seit Jahren geht die Anzahl der
Kreißsäle massiv zurück: Gab es 1991 deutschlandweit noch 1.186 Krankenhäuser mit Geburtshilfe, waren
es 2017 nur noch 672. In Rheinland-Pfalz schlossen seit 2009 20 von 52 Geburtshilfestationen. In der
gleichen Zeit stieg die Zahl der Geburten von 30.089 auf 37.443 an.

Der Arbeitskreis Frauen und Erwerbsarbeit nimmt die Situation der Hebammen unter die Lupe. Frauen aus
der Praxis informieren Sie über die bestehenden Rahmenbedingungen und diskutieren mit Ihnen, wie eine
gute medizinische und soziale Betreuung von Frauen und ihren Kindern vom Beginn der Schwangerschaft
bis zum Ende der Stillzeit mit Unterstützung der Hebammen aussehen sollte.

Wir freuen uns auf Sie.

mehr Anerkennung! mehr Geld!

• Begrüßung
• Impulse & Information
„ Schwangerschaft und Geburt heute“
Dr. Lotte Rose, University of Applied Sciences Frankfurt, Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit, Leitung
des Gender- und Frauenforschungszentrums der Hessischen Hochschulen (gFFZ)
Schwerpunkte: Genderforschung, Elternschaftsforschung

Talkrunde mit Frauen aus der Praxis zur aktuellen Situation der Hebammen in Rheinland-Pfalz

Joana Franz und Anna Vettermann, Studentinnen des Hebammenwesens aus Weselberg und Rockenhausen
Kristina Daum, Hebamme aus Schopp mit eigener Praxis
Martina Bretz, Kreisvorsitzende des Hebammenlandesverbandes Rheinland-Pfalz für die Region Mayen-
Koblenz, Rhein-Lahn und Rhein-Hunsrück

• Austausch und Zeit für Ihre Fragen
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Anmeldung
Bei der Online-Anmeldung haben Sie die Möglichkeit, vorab Ihre Fragen zu stellen. Ihre Zugangsdaten zur
Teilnahme erhalten Sie einige Tage vor der Veranstaltung.

Technik
Die Veranstaltung wird digital durchgeführt. Die Gesprächsrunde wird per Livestream direkt zu den Teil-
nehmenden übertragen. Sie können die Diskussion online verfolgen und im Vorfeld bei Ihrer Anmeldung
oder über den Chat Fragen stellen.
Wir nutzen Big Blue Button, eine Open-Source-Software für Online-Konferenzen, die kostenfrei und ohne
Registrierung über PC, Tablet oder Smartphone genutzt werden kann. Am besten funktionieren als Browser
Chrome oder Firefox. Für die Internetverbindung empfehlen wir die Nutzung eines LAN-Kabels.

Datenschutz
Der Host erhebt personenbezogene Daten nur, wenn sie technisch notwendig sind oder für die Nutzung der
zur Verfügung gestellten Online-Services erforderlich sind. Die von Ihnen eingegebenen Daten werden nur
für die Zwecke verarbeitet und genutzt, für die sie erhoben wurden.
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